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Anaarn und der itaNe 
nisch-iugoslawlsche 
Wiltschaftsbund 

M a r i b o r, 22. Juni. 
Vov den Nachfolgesdcmten der ehemaligen 

Monarchie ist U n g a r n derientge, der sich 
mit der neuen Ordnung noch imnier nicht 
befreunden kann. Im Herzen Mitteleuro­
pas gelegen, national isoliert, träumt es 
noch immer von der Vergangenheit und lebt 
nur in oer Ambition, den Glanz der heili­
gen Stefankkrvne wieder aufzurichten. Tie­
fes Ziel allein zu erreichen kjat es keine Aus­
sicht, zumal ikim die Staaten der Kleinen 
Entente feindlich ge^enüberstelien und der 
einzige Bundes-genosse, der dermal in Be­
tracht gelangen könnte — Italien — keinen 
Anlaß findet, aus der ungarischen Unzu­
friedenheit Äopital zu schlagen. 

I t a l t e n ist zwar kein Freund 't»er 
Kleinen Entente, dafür legt es aber Wert 

mis'fel>em einzelnen ihrer Mitglie­
der gute, ja freundschaftliche Beziehungen 
zu erhalten. Von diesem Gesichtspunkte ge­
winnt für Ungarn der eben auf der Tages­
ordnung stehende, sehr enge 5^ndels- und 
Wirtschaftsvertrag zwischen unserem Staate 
unid Italien eine ganz besondere Bedeutung. 

Sowie vor tausend Jahren so hat U n» 
y arn auck) heute noch dasselbe Interesse 
für einen Weg an die Küste des Adriatischen 
Meeres. Dieses Bedürfnis hat seinerzeit 
den ungarisch-kroatischen Zusammenschlus; 
Mmtdegobracht, freilich unter ungarischer 
FÄHrmrg. ObwoA es zu einem solchen 
Bunde wieder wird konnnen m-üssen, so ste­
hen die Verhältnisse beute doch wesentlich 
on!ders. Ungarn wird schliesslich Geni von der 
Kleinen Entente ausgehenden Drucke und 
unter den Auswirkungen des it^ilienisch-ju» 
goslawischen Wirtschastsbiindnisses gezwun­
gen sein, seine imperialistischen Bestrebun» 
gen aufznge^ben und sich schließlich mit der 
Rolle zufriedennlgeben. die ikim nach den 
gegenseitigen Kräslovcrliälitnßssen Uikom-mt. 

Bei der Stärke, mit welcher der nationale 
Gedanke die Situation noch immer und auf 
lange Sicht beherrs6)t, ist eine Restauration 
des ungarischen Staatsgedankens im Geiste 
des heiligen Stefan ausgeschlossen. Die Le­
vensbedürfnisse der Menschen und Völker 
bleiben zwar dieselben, aber die Mllen der 
nationalen In'dividuen unterstehen einem 
Wandlungsprozesse. Ms frscher B n 's a-
p e st war, das w^rd in ,^ukunst B e o-
gra d—Z agreb werden müssen. Das 
beweist schon der starke Zuzug jenes l5lc-
mentes, besonders nach ^^agreb. dis für sl>I-
che Wandlungen das feinste Empfinden be­
sitzt. 
In der Pression, die der sugoslawisch.Ua« 

lienlsche Wirtslhaftsbund im erniichternden 
und friedlichen Sinne auf Ungarn ausüben 

liegt vielleicht die beste und einzige 
Lichtseite, die dem leitenden H^cdanken bei 
der Regelung unserer Ve.iiehungen zu Ita. 
lien zugesprochen werden kann. 

Die l>ffene Türe an unserer Mste ble!bt 
freilich eine Gesabr, a^ber nur so lange, als 
siH n u r für Italiener ofsen gek^alten wird. 
Sos>ald wir nns dazu entsch!ies;en würden, 
diese Türe auch für jeden an'deren In'eres-
senten ;n l^flnen. sn'ili^l, dsib"i 
unseres Herreuerustes ^u begaben, würde 

Marlbor, MMwoch den 2Z Äuni is2ü. Rr. tZS - SS. Äahrg. 

Dr. NinN referlert... 
Beograd, L2. Juni. Aufienminister Doktor 

Rtneis benachrichtigte heute den Skupfchtina« 
Präsidenten, dah er in der morgigen Tkup-
fchtinasitzung Wöhrend der Debatte Über die 
Konventionen von Nettnno und Beograd ein 
ausführliches Expofs halten wird. Dr. Nin« 
öi,^ wurde heute vom König empfangen, dem 

er über die Konventionen sowie über die Ne-
fultate der Konferenz in Bled referierte. Der 
König unterfertigte ein Dekret, wonach die 
Regierung bevollmächtigt wird, die Konven­
tionen von Rettuno und Beograd der Ckup-
fchtwa vorzulegen. 

Für die Wiederbersiellung des 
sozialen Friedens 

Chtk g«, LI. Juni. In einem Interview 
erklärt Kardinal-ErMschof von Wien Dr. 
P i f f l, daß der Empfang in Amerika 
iiberwältigend auf ihn gewirkt habe. Die 
Staadt sei znm Kongresse schöner geschmückt, 
als dies bei den Kongressen in Wien und 
Rom der Fall war. Er schöpfe aus der be-
geisterten Stiurmung, die in der Stad^ 
herrscht, die Ansicht, daß es inl freien Ame» 
rika keinen Religionshas; gebe. Er habe frü­
her angenommen, daß die Bewohner Ame-

Die Krise in der radi-
kalen Partei 

Beograd. 22. Juni. In der heutigen „Po-
litika" wird von einem Führer der radikalen 
Partei und einem mehrmaligen Minister ein 
Artikel veröffentlicht, der gegen die beiden 
Minister Maksimovie und Dr. Ninöiü gerich­
tet ist. Der Schreiber dieses Artikels weist auf 

^zu erwartende wichtige Ereignisie m der ra» 
dikalen Partei ' ^d dem politischen Leben 
überhaupt hin. Tie Verhältnisse in der radi» 
kalen Partei feien nun, nachdem Pazi<« als 
Ministerpräsident zurückgetreten sei. unertrag 
lich geworden, führt der Schreiber n'eiter aus. 
Nach der Rückkehr PaSis' werde sich im poli­
tischen Leben Wichtiges ereignen. 

- l H -

Der Bau des E?Uri-
zitStSwer es in KrZko 

flchergesteM 
Beograd, 22. Juni. Tie Regierung bevoll' 

mächtigte den Ackerbauminister, der Zagreber 
'Gemeinde die Konzession für die elektrische 
Zentrale in KrSko zu erteilen. ^ 

-c>-

Siinordung des ek)e-
maiigen Kommandan-
ten der Vetijura-Armee 

Warschau, 2l. Juni. Großes Auffehen er­
regt hier die Ermordung des ehemaligen 
Komtttnirdanten der Petljura-Armee, Gene» 

rikas das Leben nur von seiner materiellen 
Seite erfasien, eine Ansicht, von ^der er nun 
abgekommen sei. Ueber die Vereinigung der 

griechisch-katholischen und römisch-katholi­
schen Kirche befragt, erklärte kardinal 
Piffl^ es sei der sehnlichste Wunsch des Pap­
stes, eine Vereinigung sämtlicher Katboli-
ken zustande zu bringen. Als .(>auptausgabe, 

die sich die katholische Kirche stelle, bezeich­
nete der Kardinal die Wiederherstellung ^es 

sozialen Friedens. 

rals O s P i l k o, der gestern in seiner Woh 
nung in Grodek in Wolhynien ourch einen 
durch das Fenster abgegebenen Gewehrschuß 
getötet wurde. Maßgebende Kreise behaup 
ten, daß die Ermordung von Moskau aus 
angestiftet worden sei. 

-O-

Ein Flug von 14.000 Meilen. 

London, ?! Ittn!^ Vier f'rniche Militvä 
i flunMge sind hv'u!e ncchmiNag.^ hier einae 
tr:.Nen, nachdem sie einen ?luZ 

^ü'̂ eilen v.>n Kar^>^ zun'. Kap und dann nah 
'Ae^i.vlei^und Enqlanv durchaeführl l^aben-

Die Verschwörung gegen Kemal. 

Angora, 21. J'Mi. Die Verba^tnnqen we­
gen des Attentats auf K e nt a l 'Va'cha be­
laufen sich bis jetzt aus n^chr als ^>0. Unt.'r 
den V.'ihasttten sicb 20 Ab^^eerdncle. 

Eine Folge der Volksabstimmung in 
Deutschland. 

Berlin, 2l. Juni. Tie Ablehnung des 
Volksentscheides in der Fürstenab'indungs-
srage hat an der heutigen Berliner Börse 
eine sensationelle Hausse hervorgerufen. 
Nicht nur die inländische Spekulation, son­
dern auch das Ausland war mit den größ­
ten Kaufcrnträgen am Markte, so daß es zu 
einer stürmischen .^usse kam, bei der bei­
spielsweise die Aktien der Farbenindustrie 
um nahezu 18 Prozent in die gingen. 
In ähnlicher Weise stiegen auch Erdölak-
tien, Braunkohlen- und Kaliwerte. 

-O-

Börsenberichte 

Zürich (Mala), ??. Juni. sSchlußkurfe.) 
Beograd 9.13Paris 14.^i<',, London 

Newyork ü1g.6N, Mailand 18.575, 

dieser (^!efahr nicht nur die Spitze abgebro-! an unserer Küste sehr viel beigetragen wer« 
cheil, sondern auch die Fiktion von 0em den. Das Adri'̂ tilche Meer ist kein italieni» 
..inere nMo" ad tbsi rdum gef '̂brt und schcs, sondern daS Meer für Mitte^nr^pa. 
^ur CullvickUtll^ des luautlmeu A. L. 

Prag 15.31, Wien 72.975, Budapest 0.0l>723, 
Berlin 122.95, Brüssel 14.6.5, Amsterdam 
207.50, Bukarest 2.225, Sofia 3.70, Athen 
6.40, K'onstantinopel 2.75. 

Zagreb (Avala), 22. Juni. Devisen: 
Wien 7.974-8.011, Berlin 134Z_1350. 
Mailand 202.90—204.10, Lonoon 275.l)1— 
276.21, Nemyork .56.38—56.66. Paris 161.66 
bis 163.66, Prag 167.30-168.30, Zürich 
1094—1093. 

Versöhnung im rumS-
nifchen Königshaus 

Eine Inkognito-Reife der Kronprinzessin Hb 
leue von Paris. 

Wie bereits gemeldet, befand sich der ehe« 
ntalige.'oosniarschall des Kronprinzen Earol, 
General (5 o n d e s c n, auf einer mehrwö-
chentlichen geheimnisvollen Mission in P a-
r i s, die der Einleitung einer 

Wiedervcrsöhnung des Exkronprinzen 
mit dem rumänischen Hose und feiner 

Familie galten. 

Es scheint nun, daß die Mission General 
Condescus von Erfolg gewesen ist, und daß 
es schon in nächster Zeit zu einer vollständi­
gen Versöhnung im rumänischen Königshau­
se und zur Rückkehr Karols zu feiner Familie 
kommen werde. 

In den letzten Tagen hat sich nämlich ein 
ebenso sermtionelles als b^zeiä^nendes Ereig­
nis zi"- IN Tie Erkronprinzessin e« 
leneut ! »ustanza, wo sie seit dem Ver« 
lassen durch Uiren Gatten in vollstmchiger Zu-
rüclgezogenhcit lebte, in strengstem Inkognito 
nach Paris gereist, 

um mit ihrem Gatten zufammenzukom-
men. 

Dieser besindet sich dort noch immer in Be­
gleitung der schon sagenhast gewordenen 
Frau Lupescu, allein Pariser Meldungen zu-
solge sollt-'n die finanziellen Mittel des Prin­
zen durch die verschnx'nderische LebenÄveise, 
die sie und der Prinz in Paris sül^rten, sehr 
ers6)öpft worden sein, so daß derselbe gegen­
wärtig fast auf dem Trockc'nen sit.t. Tcr Prinz 
und seme Begleiterin mußten ihre luxuriöse 
Bekiausung in Paris ausgeben und 

sich eine kleine bescheidene Wohnung in 
einer billigen Pariser Vorstadt zurück­

ziehen. 

Personen, die den l?rkronprinzen und Frad 
Lupeseu in der legten Zeit gesprochen ha­
ben, erzählen, daß eben mit dem ^^chwinden 
des Geld^'s des Kronprinzen auch die Liebe 
der Frau Lupescu zu ihm allmählich geschwun 
deu sei. Ter unerhörte Aufwand an Tchmuck 
und Kleidung, den Frau Lupescu trieb, hätte 
ungeheure ^uininen vvtschlungcn und die Fi­
nanzen des Prinzen ruiniert. Tie etivas ält­
liche, aber hochelegante Circe halte denselben 
wohl noch imnier im Äanne, aber nur mehr 
zu dem Zwecke, um sich mit einer entsprechen­
den Abfertigung aus der Affäre zurückziehen 
zu können. 

In Vularester 5'ofkreisen glaubt man. daß 
anläßlich des Anfentk>altvs der Exkronprin-
zessin in Paris diese Angelegenhnt geordnet 
werden wird, woraus König Ferdinand Ende 
nächsten Monats seine Baderrise nach Fra,,k-
r îch antritt, wobei in einer Aussprache zwi­
schen ^^trr und Tohn der endgültige Frie-
'"''nsschluß im Königshaufe vereinbart werden 
loa. 



Nachrichlm 
Der SucharisNsche 

Kongreb 
Chicago, A). Juni. De? Eucha-ristische Kon­

greß wurde in feierlicher Weise eröffnet. Der 
Bischof von Namlur, tz e y l e n, zelebrierte 
vor elf Kardinälen ein P o n t i f i k a l-
a m.t. Eine Million Pilger empfing die Kom­
munion. 

jugoslawische Delegierte von den Sinwan-
derungsbehörden zurückgewiesen. 

Rewyork, 20. Juni. Die Einwanderungs­
behörden haben von 77 j u g o s l a w i -
scheu Delegierten, die zur Teilnahme an 
dem Eu6)ariftisch«>n Kongreß hier eintrafen, 
die Erlaubnis ziur Weiterreise unterfagt, weil 
sie» .wie offiziell erklärt wird, nicht davon 
überzeugt sind, daß diese Leute nach Amerika 
nur gekommen sind, um an dem Eucharisti« 
schcn Kongreß teilzunehmen. 

Shicago, 21. Juni. In der gestrigen E r-
öfsnungssitzungdeS E^charistifchen 
Kongresses, an der 12 Kardiqiäle, 400 Bischö­
se, 3000 Priester und 10.000 Nonnen teilnah­
men und der zu Ehren li000 Messen in 367 
Kirchen gelesen wurden, wurde der päpstliche 
Legat Kardinal Bonzano feierlichst ein-

- geehrt. 

' Vormittags wurden Versammlungen abge­
halten, l»ei denen in 22 Sprachen verhandelt 
wurde. Nachmittags hieß Kardinal M u n-
t> e l e i n den papstlichen Legat willkommen. 
Dn Kongreß richtete an die Andersgläubigen 
eine Botschaft, worin erklärt wird, daß diese 
ebenso wie die Katholiken selbst aus der mäch­
tigen Delegation des Kongresses neue Anre­
gungen schöpfen sollten. 

t. Entziehung und Erteilung des Poftde» 
Vits. T^m in Prefzburg erscheinenden Tag» 
blatt „Grcnzbote" ist das Poltdebit entzogen 
worden. Die illustrierte Zeitschrift „Kepes 
Krönika" mit der Beilage „TündeSvüsür" 
erhielt neuerlich 'das Postdebit. 

t Zur Erössnung der Mustermesse in Ljub-
ljany. An der am 26. d. stattfindenden Er­
öffnung der internationalen Mustermesse in 
Ljubljana werden,' wie aus Beograd berichtet 
w i r d ,  a u c h  d e r  ö s t e r r e i c h i s c h e  G e s a n d t e  H o s ­
finger imd der polnische Gesandte O i-
senski teilnehmen. 

t. Bidienmg von ReisepLsien in Venedig. 
tlm dem aus Italien nach Jugoslawien, na­
mentlich aber nach Dalmatien reisenden Pu­
blikum eine Erleichterung zu verschaffen, er­
hielt das Honorarkonsulat in Venedig die Be­
willigung zur Ausstellung von Einreisesicht­
vermerken. In diesem Zusammenhange wur­
de der Legationsbeamte beim Trieste? (^ene-
rollonsulat, Milovan T o m a s e o, nach Ve­
nedig entsandt. 

Faustrecht 
Roman von Hugo Bettauer. 

(Copyright l92S by St. Löwit Verlag Wien und 
Leipzig.) 

42 sNachdruck verbolen.> 

Vor einigen Tage nwurde mir berichtet, 
daß ^ch bei .Herrn Langer die Schwindsucht 
in ihrer rapidesten Form entwickelt habe, 
und nun machte ich ihm unter einem gleich­
gültigen VorwQnd einen Besuch. Ich dachte, 

ein dem Tode t^eweihter immerhin viel-
le'cht eher zum Sprechen geneigt sein werde. 
Wer ich sah mich enttäuscht. Herr Langer 
wollte mit aller <^ewalt von mir erfa-hren, 
eO ich irgend einen neuen Verdacht hebe, 
und ais ich daS schliefzlich energisch vernei­
nen mußte, war aus ihm srberhaupt nichts 
wehr herauszubekommen. Er sa.gte immer 
wieder: „Lossen Sie die Toten ruhen, nur 
die Lebenden haben recht." Und doch, hente, 
wo nun der arme reiche Man qestor'ben ist, 
Hobe ich meh<r als jemals die Ueberzeugung, 

er mehr über die Ermordung seiner 
Frau unb Schivagerin wußte, als irgend ein 
anderer Mensch. Erforschen konnte ich da« 
rltber nie etwaS, ob^vohl ich immer wieder 
seinen Verkehr, seine Privatkorrespondei^ 
und seine Besucher iliberwachen liesi." 

Die k^esellsci)o^t bemächtigte sich energisch 
der beiden Herrn, die junge Schriststellerin, 
die einen diskreten Rausch hatte, lehnte sich 

vom ^age 
t. 70. veburtttag. Herr Julius 5t l « i n, 

Inhaber einer bekannten Glas- und Porzel­
lanwarenhandlung in Ljubljana, beging die­
ser Ta^e den 70. Geburtstag. Nach Absolvie­
rung der Handelsakademie in Gra^ tr<»t er 
1872 in die Glashandlung Josef B^nard in 
Ljubbjana ein, die er später ins Eigentum 
übernahm. Unsere herzlichsten Glückwünsche! 

t. Aussindung einer paläolithische« Vahn-
stätte. Aus Moskau wird gemeldet: Im Dor­
fe Suponews bei Bjornsk wurde an einem 
Flußufer eine Wohnstätte aus der Steinzeit 
entdeckt. Dadurch wird die in der Wissenschaft 
vortreten« Ansicht, daß der Mensch der älte­
ren Steinzeit unter den strengen klimatischen 
Verhältnissen nicht leben konnte, widerlegt. 

t. Fürchterlicher Tod eines Stierkämpfers. 
Aus Madrid wird berichtet: Marians M o n-
k e s, ein Stierkämpfer, wurde dieser Tage bei 
einem Stiergesecht in der Nähe von Madrid 
durch einen Stier getötet. DaS Tier warf den 
Matador dreimal in die Höhe und sing ihn 
jedesmal mit den Hö-rnern auf. Entsetzlich 
verletzt, mit ausgerisienem Bauch und durch­
bohrten Lungen, lebte der Unglückliche noch 
vierzig Minulen. Der wütende Stier wurde 
später durch einen anderen Stierkämpfer zur 
Strecke gebracht. 

t. Ein Kind mit einem Froschtopf. In der 
Nähe von Ried gebar vor einigen Tagen ei­
ne Schuhmachermeistersgattin ein Kind weib­
lichen Geschlechtes, welches zum Entsetzen der 

Nachrichten! 
Städtischer Äugendrat 

Gestern abends fand im BeratungSsaale 
des Gemeinderates die erste Sitzung des städ­
tischen Jugendrates statt, der sich im 
Sinne eines Besck)lusses des Gemeinderates 
zusammenstellt: aus drei Gomeinderäten, dem 
Stadtphhsikus, dem Bezirksrichter, aus Ver­
tretern der Geistlichkeit u. Lehrerschaft sowie 
aus Vertretern der Jugendschutzvereine und 
-Institutionen. 

Im Sinne des erstatteten Referates fun­
giert der städtische Jugendrat als beiratendes 
Organ der sozialpolitischen Sektion des Stadt 
Magistrates. Aufgabe dieses Jugendratcs ist 
es. die Richtlinien auf dem Gebiete der Ju­
gendschutzbewegung anzugeben und die Oef-
fentlichkeit für dieses brennende Problem^ von 
dessen Lösung die bessere Zukunft der gegen­
wärtigen Generation abhängt, zu interessie­
ren. 

Zum Vorsitzenden des Jugendrates wurde 
der Gemeinderat Herr Josef S t a b e j ge­
wählt. Zu BezirksZugendvorständen wurden 
ernannt: Für den 1. Bezirk: Herr Slavoj 

zärtlich an Fels und vor bereit, zubeschwö­
ren, d<lß sich die beiden Freunde irgend etwas 
schrecklich Unanständiges erzählt hätten, wor-

Fcls trocken meinte. „Sic haben "s ec-

sähen '.n der Zeitschrift ..Nackte ?L;ahrhtit". 
Fels war wieder sehr ausgeräumt gewor­

den, toller Uebernrut bemächtigte sich seiner, 
er riß durch Humor und Geist die ganze Ge­
sellschaft mit, und als es drei Uhr geworden 
war, hatte er zum reichlichen Mißvergnügen 
der .Herren einen Kußkurs etabliert, der sich 
seitens der Damen reichlichen Zuspruches er­
freute. 

Auf dem Heimweg überraschte er Bär, der 
mit ihni ging, durch die vor sich hingesproche-
ften Worte: „Grace, wie herrlich stehst du in 
meinen Gedanken da. wenn ich dich mit diesen 
kleinen, girrenden Weibchen vergleiche." 

Z w e i t e s  K a p i t e l .  

Fels genoß das Leben,wie es nur ein ge­
sunder, reicher, unabhängiger Mensch tun 
kann, und entgegen den Behauptungen des 
Advokaten hatte er sich nicht über Langeiveile 
zu beklagen. Sein Morgenritt durch die 
schneebedeckte Hauptollee, aiisg '̂dchnte Spa-
ziergünge zu Fus;, bei denen er das Automo­
bil nach einem entfernten Ziel bestellte, füll-
ten die Vormittagsstunden aus, daS Wählen 
der Speise und Getränke bei Socher gestaltete 
sich zur feierlichen Handlung, und dann ka­
men Stlniden, hie er der Vervoslkonimnuna 
seiner Wohnung und Bibliothek widmete; dieö 

Hebamme und der Mutter deS SindeS einen 
ausgesprochenen Froschkopf hatte. Am Hinter­
haupt des Neugeborenen fehlten die Schädel-
knlchen; die Augen hingen aus den Höhlen 
mkd der breite, fast bis zu den Ohren reichen­
de Mund vollendete das entsetzliche Bild. Das 
Kind lebte nur zwei Tage. Es hatte noch die 
Taufe erhalten. 

t Räuder»«»ese« an der jvgoslawisch-grie-
chtschen Vrenze. Aus Bitolj wird gemel­
det,, daß das Räuberunwesen an der jugosla-
wisch-albavisch-griechtschen Grenze, welches 
eine geraume Zeit gebrüht hat, wieder auszu­
leben scheint. Beim Dorfe Dubeni in der 
Nähe ^s Prc '̂asees wurde vor kurzem ein 
reicher Bauer namens Mihajlo Todoroviä 
von einer 10 Mann starken Bande überfal­
len, beraubt und gefangen genommen. Als 
ihm einige Bauern aus der Nähe zu Hilfe 
e^len wollten, entflohen die Räuber, nahmen 
aber ihren Gefangenen mit. Die Gendarmerie 
hat die Verfolgung aufgenommen, man 
nimmt aber an, daß die Räuber bereits die 
griechische Grenze erreicht haben und nach 
Griechenland geflüchtet sind. Auch an der ju­
goslawisch-bulgarischen Grenze beginnt die 
Komitatschibewegung wieder aufzuleben. 

t: Gtrafexpedition gegen röitberische Einge­
borene. N a i r o b i, 21. Juni. Eine briti­
sche Patrouille hat eine Bande von 40 Abesst-
niern und 300 Schwarzen in die Flucht ge­
schlagen, die bei eil,em Raubzug an die Gren­
ze bei Kent)a 29 Eingeborene niedergemetzelt 
und 5000 Kamele gestohlen hatte. Die Ban­
diten cerloren 14 Tote. Me Beute wurde wie­
der zustande gebracht. 

»US Marwor 
M a r i b o r, 22. Juni. 

D i m n i r, Leiter der staatlichen Jugend­
schutzstelle; sür den 2. Bezirk: Frl. Jela Lev-
st i ?, BÜrgerschullehverin; für den 3. Bezirk: 
Herr Dr. Andreas V e b l e, Rechtsanwalt; 
für den 4. Bezirk: Herr Johann V a b i ö, 
Oberlehrer i. R. und für den 5. Bezirk: Herr 
Johann L u k m a n, Oberldhrer. 

Bei der Debatte erklärten sich Fachlehrer 
Skala, Prof. Fava i und Prof. Dr. 
StrmSek für die Arbeitsteilung nach fach­
lichen Sektionen. Letzterer beantragte im Hin­
blick auf den Lehrlingsschutz die Herltnziehung 
von Vertretern der gewerblichen Genosien-
schaften. Frl. Levstik berichtete über die 
Aktion des slowenischen Fra-uenvereines, be­
treffend die Ferialkolonien. Der Vorsitzende 
gab eine Uebersicht Über die Aktion der auto­
nomen Städte Sloweniens zwecks Errichtung 
eines Rekonvaleszentenheimes für Kinder an 
der Adria. In diesem Zusammenhange wird 
die Oessentlichkeit aufmerksam gemacht, daß 
ihr von nun an in allen den Kinderschutz be­
treffenden Fragen die sozialpolitische Sektion 
des Stadtmagistrates, RotovSki trg 9, zur Ver 
fügung steht. 

oder jenes Möbelstück wurde aus der Woh­
nung wieder entfernt, noch einem alten Bild 
gefahndet, oft eine Reise nach einer Provinz­
stadt unternomen, um einer Truhe, eines an-
Üken Stuhles habhaft zu werden, und um bei 
seinen Teppichcinkäufen sachkundig vorzu­
gehen, studierte Fels dickleibige Werke, bis er 
schließlich mit einem flüchtigen Blick das Al­
ter, die Herkunft, den Wert eines Jspahan 
oder Täbris beurteilen konnte. Der Tag, da 
es ihm gelang, für hundertaufcnd Kronen 
einen dreihundert Jahre alten Sultanteppich 
an sich zil bringen, wurde ihm zum Feiertag. 
Die Abendstunden aber verbrachte er in lu­
stiger Gesellschaft, ohne daß ihn auch nur 
einen Augenblick der Gedanke an Grace ver­
ließ. Ihn, der die Höhe des Lebens unter tau­
send Liebeleien erreicht hatt, war nun das 
Dasein durch die große Liebe, an deren Mög­
lichkeit er nie recht glauben wollte, ausgefüllt. 

der durch seine besten Jahre hindurch 
nlit Schreiben Über Dinge, an denen er ge­
wöhnlich kein innerliches Interesse gehabt, 
hatte verbringen müssen, liebte keinen aus­
führlichen Briefivechsel, und da auch Grace 
der schriftliche Gedankenaustausch nicht lag. 
so beschränkte sich ihre Korrespondenz fast 
ganz auf kurze Telegramme. Er kabelte ihr, 
so oft er Lust dazu hatte, über ein äußerliches 
Geschehnis, sie erividerte in derselben Weise. 
So bekam sie eine Depesche mit den Worten: 
„Hurra. Soeben einen Täbristeppich von 
l75»0 in leuchtenden Farben gekaust. Du mußt 
ihn einweihe«,, indem du als Erste deinen 
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m. Trannnge«. Vergangenen Samstag wur­
de Herr Milivoi B o l t a r, Techmker, mit 
Frl. Nada B r D L a j, Privatbeamtin, ge­
traut. — Am gleichen Tage wurde Herr Jo­
hann V a l e S k i n i, Lokomotivführer, mit 
Frl. Helene BergleS aus Maribor ge­
traut. Unsere herzlichsten Glückwünsche! 

m. Journalistisches. In der letzten Plenar­
sitzung des Journalistentlubs Maribor sind in 
die Jugoslawische Journalistenvereimgung 
(JNU) aufgenommen worden: Herr Franz 
Schauer, Schriftleiter der „Cillier Zei­
tung" tn Celje und Herr Franz R a st e l j, 
Schriftleiter des „Slovenec", mit dem Ätze in 
Maribor. 

m. Lußenminister Dr. Vem» aus der Durch 
fahrt in Martbor. Vorgestern traf mit dem 
Nachmittagsschnellzuge aus Ljubljana der 
tschechoslowakische Außenminister Dr. B e-
n e S am hiesigen Hauptbahnhofe ein. Beim 
Eintreffm des Zuges wurde er vor seinem 
Waggon von einer Deputation der juglPa-
wisch-tschechoslowakischen Liga und deS tsche-
chisc^n KlubA begrüßt. Im Namen der beiden 
Vereinigungen hatten sich zur Begrüßung 
eingefunden: Dr. R e i S m a n, Dr. R a p o-
t e c. Schriftleiter Bo? ko, ferner die Herren 
Bure 8 und Itrou 8 ek. Der Minister 
bekundete lebhaftes Interesse sür die Lage der 
tschechischen Kolonie in Maribor. In seiner 
Begleitung befand sich bis Maribor der tsche­
choslowakische Gesandte in Beograd Jan Ü e-
b a. 

m. Gefchäftsfperre am VeitStage. Das Han» 
delsgremium teilt seinen Mitgli«!,ern mit, daß 
die Geschäftslokale am BeitStage, d. i. am 2S. 
d. M., während deS Festgotte îenstes von 
halb 11 bis 12 Uhr zu schUeßen find. 

m Der AmtStag der HaudelSkMmer am 
nächsten Mittwoch entfällt wegen einer wich­
tigen Sitzung w Ljubljana. 

m Vokalkonzeet de» M«»sbe«a Matka^ i» 
RogaSka Glatina. Der GesangSchor der hieft-
gen „Glasbena Matica", der mit seinem Bor­
trag von Haydn'S „Jahreszeiten" in Mari­
bor und Ptiuj namhaste Erfolge erhielt hatte, 
wird am 3. Juli daS bereits bekannte Pro­
gramm in Rogaöka Slatina wiederholen. 

m. Zum Gastspiel des SchanspielensemtleD 
aus Ljubljana (SchnitzlerS »Anatol̂  wird 
uns mitgeteilt, daß die Borstellung nicht Frei 
tag, sondern mor^ Mittwoch den 23. Juni 
stattfinden wird. 

m. Berichtigung. Die i-n der gestrigen Nu» 
mer unseres Blattes veröffentlichte Netiz, be­
treffend zwei Personalveränderungen bä der 
städtffchen Sparkasse beruht auf einer irrti^m-
lichen Jnfsrination und mtbehrt daher jeder 
Grundlage. 

m. Ueberprüsuug aller Fahruiffe. Bergan­
genen Montag begann die Ueberprüfung al­
ler Fahmisse in Maribor. Die Ueberprüfung 
findet sür die einzelnen Bezirke getrennt im 
TomSiöev drevored statt. Gestern wurde der 
erste Bezirks vorgenommen. 

m. Parkkonzert des ^«atholischeu Jugend-
bundes". GUstern veranstaltete die Muftkka-
pelle des „Katholischen JugendbundeS" (Aa-
toliSka omladina) um 2V Uhr im Stadtparke 

Fuß auf ihn setzen sollst." Oder er erhielt ein 
Kabeltelegtramm, in dem ihm Gvace mittelte, 
daß Papa ihr zu Weihnachten eine Perlm-
schnur aus dem früheren Besitze der Erzher­
zogin Maria Augusta gekauft habe. 

Oft führten Fels seine Spaziergänge in 
dem klaren Frostwetter ins Cottage an der 
„Villa Mabel" vorbei. Noch immer waren alle 
Jalousien herabgelassen, noch immer besagte 
eine Tafel, daß diese Villa verkäuflich sei und 
die Häuseragentur N. N. Nähere Auskunft er­
teile. Aber Wien hatte durch den Zerfall des 
Reiches erhebttch an Einwohnerzahl abge­
nommen, es standen viel» Wohnungen und 
Villen leer und das Grauen davor, in einem 
Hause zu leben, in dem zwei Frauen ermor­
det worden waren, hielt die kaufkräftigen 
Leute noch immer ab, die schöne alte Villa zu 
erwci-bcn. Sinnend pflegte Fels vor der 
„Villa Mabel" stehen zu bleiben, deren düste­
res Erlebnis mit der Zeit seines Ausschwun-
ges zusammengefallen war. 

Me im Fluge verging die Zeit und in den 
ersten Februartagen hielt Fels ein in New-
Vork ausgegebenes Telegramm in der Hand, 
durch das ihm Grace mitteilte, daß sie sich in 
zwei Tagen an Bord der „Germania" nach 
Bremen einschiffen werde. Zehn Tage noch, 
und er würde das schöne Weib in den Armen 
halten! Aber am selben Tag noch kam eine 
neue Depesche, deren kurioser Inhalt diese 
Hoffnmtg zerstörte. Sie lautete: 

tFortsetzung solgt.) 



zewim« 7Z0 »>« ?«i» >v 
ew KonM. Diese gelungene Idee der abend, svezirf-gerichte eingeliesert, wo er Telegen-
lichen Parttonzerte bewährte fich vortrefflich, heit haben wird, den Fall näher aufzullüren. 
denn die Anzahl der Besucher lwerstieg bei 
weitem die der slmntägigen Parkksnzerte. 
Hier hätte der VerschönorungSverein eine 
ständige und nicht zu unterschätzende Ein­
nahmsquelle, wenn er einen kleinen Eintritt 
verlangen würde. Niemand würde fich darü­
ber aufhalten, da an Sommerabenden jeder 
lieber ein ltsnzert im Freien anhört, anstatt 
sich in die dumpfe KaffeehauSl«ft zu setzen. 

m. Unfall. Heute um halb 12 Uhr ist der 
üzjähnge. beim Ofenifetzer in der Tattenba-
chova uliea 4 bedienstete Taglöhner Franz 
P o i a r n i k auf der Fahrt nach Studenci 
vom Wagen gestürzt und hat sich einen Schlüs 
selbeinbruch zugezogen und muhte von der 
j^ttungsabteilung inS Allgemeine Kranlen-
hauS überführt werden. 

m. Diebstahl. Gestern nachmittags wurde 
«in Waggonbcgleiter namens Rudolf G. ar» 
retie«<, weil er im städtischen Schlachthose 
seinem Gefallen an einer rohen Schweine-
haltt dadurch Ausdruck verlieh, daß er sie ein­
fach mitnahm und dem Lederhändler Stark 
um :^21 Dinar abtreten wollte. Befragt, wie 
die Haut in seinen Besitz gekommen sei, er-

. klärte er, dieselbe von einem Fleischergehil 
fen übernommen zu haben, um sie für ihn zu 
verkaufen. Die Polizei konnte diese» Ammen 
"lfivck'en alauben und so wurde G. dem 

m. Da» VroWenOdePMikm» l« Ml«. 
Der Eigentümer deS „Vana^-lttno» in Stu-
denct, Herr Dr. L a j n S i e, hat bekanntlich 
vor wrzem im Stadtpark das promenierende 
Publikum gefilmt. Dieser Tage traf der von 
^r Firma Mosinger in Zagreb fertiggestellte 
Film ein und wurde gestern im .Diana"-Ki-
na probeweise vorgeführt. Die Aufnahmen 
sind vortreffUch gelungen und zeichnen fich 
duirch plastische Schärfe und feine Cchatten-
wirkungen auS. Der Film Wird dieser Tage 
zur Vorführung gelangen. 

m. ivbbachloS. Eine arme Mtwe, die seit V 
Iahren in der Vetrinsska uliea einen kleinen 
Raum bewohnte, wurde dieser Tage delogiert. 
Sie bittet nun barmherzige Menschen, sie mö 
g?n ihr irgendein Obdach verschassen. Nähe­
re Jt'.fcnnalitmen erteilt die Redaktion. 

m. Gefunden. SamStag vormittags wurden 
in der KoroSka cesta zwei ttinderlÄbchen ge­
funden. Abzuholen CvetliLna ulica 27, Tür 
Nr. 9. 

m. Vetterbertcht. Maribsr, 22. Juni, um 
8 Uhr srüh: Luftdruck 73S, Barometerstand 
741. Thermohygroskop —3, Maximaltempe 
ratur -^21.S, Minimaltemperatur -^21, 
Dunstdruck 21 mm., Windrichtung NW, Be 
wölkung Niederschlag 

le volkSlieder-ltonzerte zur Aufftlhnmg ge-l Wirkung. Ihre Mienenspiel ist HSchfte Kunst, 
angen sollen. Der Gelchrte reiste mit dem Lloyd Hughe» als d<L junge GouverneurS-
ZachmittagSzuge nach Berlin ab, mn von söhn ist für fie der treffendste Partner. In 
»ort mittels Flugzeuges in seine Heimat- der jetzt herrschenden «isenhaftm Zeit, unter 
ladt zurückzukehren. welcher ja auch die MnoS zu leiden haben, 

p. ««MN... «m Mittwoch, dn, ZZ. d. 
M. «.langt im htefigkn S.°dtNn» dl- s-nl-. 
tl«n.ll. rnqU-mtdl« .Bandit Lopq- M bei der «-rsührung 

s" zum Platzen voll — li« Erfolg, den der Kerr-
Vorführung. j verdient. 

UpslO ff m»«. . ' 

Ab Dienstag den 22. tis einschlieblich DlM-
nerStag den 24. Juni: „Nriese«bl«t", ein 
prächtiges Drama puS dem nordischen 
Bauern- und Fischerleben. Gtarke, psycho­
logisch tiefe Handlung. Trete Reimvald 
in der Hauptrolle! 

RmkriMtN aus Seil» 
c. Todesf--ll. Vergangene,^ SamStag ver­

schied in Celje Herr Matthäus S i m o n i-
e k Aanzlrst der Bezirlshauptmannschaft 

i. R. und Sekretär des HandelSgremiumS 
für den politischen Bezirk Celje, im Mer 
von 71 Jahren. Der Verstorbene war ein 
ausgezeichneter Beamter und eine allgemein 
geachtete Persönlichkeit. 

e. ^r deutsche «e»sul i« Celle. Dieser 
Tage weilte der deuts:!^ Konsul in Zagreb, 
Herr Ferdinand Seiler, vorübergehend 
in Celje und erkundigte fich beim Frem'«n-
Verkehrsbureau über den Zustrom reichs-
deutscher.Sommersrischler. Der Konsul be­
suchte auch die hiesigen Goldarbeiterwerk-

. stStten und versprach den dort beschäftigten 
Reichsdeutschen seine Unterstützung. Herr 
Konsul Seiler plant bei schöner Witterung 

' einen AuWeg in die Sanntaler Alpen. 

e. Errichtung einer ArbeitsbSrse i« Se-
lje? Wie wir aus besonderer Quelle erfah­
ren, beabsichtigt die Arbeiterkammer in 
Ljubljana die Gründung einer ArbeitSbörse 
tn Celje. Die Hälfte der Kosten hätte die 
Ärbeiterkammer, die übrigen beiden "Viertel 
aber die Stadtgemeinde und die UmgebungS 
gemeinde zu bestreiten. Die diesbezüglichen 
Verhandlungen sind bereits in Schwebe und 
es ist zu hoffen, daß sie erfolgreich zum Ab­
schluß gebrocht werden. 

e. Ende der Theatersaifon. Am Freitag 
gastierte im hiesigen Stat>tcheater eine klei 
ne Gruppe deS SchauspielensemibleS in 
LjMjana. Zur Aufführung gelaugte ein 
Einakter von Pecija P e t r o v i t, betitelt 
„Seelen". Das Werk weist in Auhbau und 
Ausführung einige Mängel auf, wurde aber 
von den Mitgliedern des Ensembles (unter 
Leiwng loes ersten Regisseurs Herrn R o-
g o z) vollendet wiedergegeben. Die Szene» 
rie und Illumination ließen viel zu wün» 
schen übrig. Die Aufflchtung, die letzte in 
dieser Saison, war schlecht besucht. ' 

e. Der Gemeinderat von Eelje wird vor­
aussichtlich noch im Laufe dieses Monates 
bis Mitte Juli noch zweimal zusammentre-

. ten, worauf die üblichen Sonunerferien be­
ginnen werden. 

c. Vor de« Vegin« der Sannregullervng. 
Vor einigen Monaten wurde im Sitzungs-

. saal des StaidtmagistrateS von Celje eine 
Enquete zwecks Regulierung der Eann und 
ihrer Zuflüsse aibgehalten. An den damali­
gen Beratungen nahmen der Mariborer 
Obergespan, der BürgermMer von Celje 
sowie mehrere Fachleute und Vertreter der 
Sta'ttt- und der Umgebunsgemeinde Celje 
sowie der Gemeinden PetrovSe und Tehar-
je teil. Es wurde beschlossen, zuerst die Re. 
gulierung der Sann zwischen der Kapldzi-
nerbrücke in Celje und der zweiten Eisen, 
bahnbrücke sowie der Wogleiiia im Mün-
dungsabschnitte in Angriff zu nelhmen, um 
auf diese Weise wonröglich 'den aMhrlichen 
großen UebersHweinMungen vorzubeugen. 
Samstag wurde nun das Rsgulierungster-
rain kommissionell besicht'igt, wobei die drin­
gendsten Arbeiten feltigelegt wurden. DaS 

XkeÄtr und Kmifi 
Raiionaltfteater 

diesbezügliche Elaborat mit dem Zdostenvor 
ar.schlage wird dem Obevgespan zur Geneh 
migung vorgelegt werden. 

c. Einschreibung an der Haubtlsschule. 
Die Einschreibungen der Zöglinge an der 
^eiklassigen stv^Äichen Handelsschule für 
das Schuljahr 1926-^ finden am 3V. Jun i 
unÄ 1. Juli d. I. von 9 bis 11 Uhr vor­
mittags statt. Aufnahmsberechtigt sind nur 
Schüler und Schülerinnen, die vier Klassen 
einer Mittelschule absolviert haben. 

c. Sanntaler Hopfenba«. Der Hopfenbau 
verein in 2alec hielt bisher in verschieoenen 
Orten bereits 14 Vorträge Über die Bekämp 
fung der Hopfenschädlinge und die richtige 
Pflege der ^pfenpflan^e ab. Am Sannta­
ler ^Pfen tritt Heuer die Peronofpora und 
die Hopfenwanze in bedrohlicher An^l 
auf. 

e. Diebstähle iu der Umgetung. In der 
Nacht von Samstag auf Sonntag brack?en 
unbekannte Täter in das Wohnhaus d^s Be­
sitzers D o r n in Zagrad bei Celje ein und 
entwendeten verschiedene Gegenstäntoe im 
Werte von 8000 Dinar. Die Täter versuch­
ten auch anderorts ihr Glück, wurden abe^ 
glücklicherweise verscheucht. 

e. Ein Fahrradmardex. Dieser Tage wur­
de der in Abazzia zuständige Johan K o 8-
öak verhaftet und dem hiesigen ^ei^erich-
te eingeliefert. A^ßLak wird beschuldigt, am 
13. d. M. dem Lederer K o e i a n auS dem 
Flur des FranziSkanerklosterS in Maribor 
ein Fahrmd entwendet zu hoben. 

Dleustag den 22. d.: veschlosie«. 

Mittwoch den 23. d. mn 2y Uhr: „Anatol '̂, 
Gast^tel her Mitglieder des Ljubljauaer 
G«!^spielhauses. 

^unerstag den 24. d.: Geschloffeu. 

-s- Gastspiel der Mitglieder des Ljutljauaer 
Schauspielhauses. Wir machen das Publikum 
nochmals daraus aufmerksam, daß M i t t 
w o ch den 23. d. von den Mitgliedern de« 
Ljiubljanaer Schauspielhauses Schnitzlers Ko 
mödie „Anatol" zur Vorsührung gelangt. 

Ei» Debüt t« Blatioualtheater. Ver 
gangenen LamStag debütierte Frl. Erbert 
(Ljubljana) in der Rolle der Ethel. Die junge 
Dame vermochte im Rahmen dieser Rolle ihr I Akge« Beleibtheit", eft»e Handlung, die noch 
Können nicht zu entwickeln und so hinterließ überall Lachsalven bewirkt 
fi« I-w-hl ««teilt« AufiassunM» al» «ch «in «g« Mittwoch den »S. d. an ober w«rd«i, 
un«nlschi«denez Urtril iiber ihr« schmispiel«. »inobcfuch« noch »ni» besonder, über, 
lisch« Begabung. Da» die Theaterleitung nun rasch, ««rden durch dk «orführung der ta-
ernstlich bestrebt ist. die Aussrischimg des En. deiloZ gelungenen W«°ufn-Hmen im Stadt, 
semble« m>, neuen »rSste« d»rch,«sahren, ist »om Simntai de« S. Juni. Dem da. 
nur ,u begrüb-n. Frl. «rbert bewirbt sich um malZ im Stadtparle promenierenden Pub», 
ein Engogagement an der hiesigen Bühne, eum ist nun G«leg««h^ gegeb««, sich persön. 

.vedi»«»- a» «chl-sj-irftel«», lich im Bilde ,« sehen. 
»«iser Zheatersals«,. .OeoipuZ- «n S«- -„»rftellmige» «glich- an «ochtntaM» um 

«w» „Na««» k UM«!. 

Von SamStag den 19. diS einschließlich DierÄ 
tag den 22. Juni: ^Der wili^ Teufel"» 
ein Film von Liebe, Leidenschast und ^r« 
achtung. WirklMaSvoll wiedergegebene Bk-
gcbenheiten auS okr spanischen Aristokratie 
mit Rudolfs Valentina, Riti Haldi und 
Helen d'Algi. 

Bon Mittwoch den 23. biS inN. Freitag den 
2 5 .  J u n i :  D e r  K i n o l i e b l i n g  L y a  M a r «  
in der Hauptrolle des lustig-eleganten Film 
schauspiels „Aiette, tzte Kßuigiu der Msbe" 
Als Vorspiel da? Lustspiel „Die Medizi» 

Nachrichten aus Vwi 
p Besuch des dänische« Archäologen Dr. 

F. Pou'sen. Am Samstag, den 20. d. M. 
traf auf seiner Rückreise von den Ausgra­
bungen in Griechenland Herr Professor Dr. 
F. P o n l s e n, Direktor des Staatsmu-
semnS in Kopenhagen, in unserer Stadt zu 
kurzem Aufenthalt ein. Derselbe besichtigte 
>das Minoritenkloster, die Römersteine der 
Etadt und schließlich das Museum; er äu­
ßerte sich in lobenswertester Weise i^r die­
se Sehenswürdigkeiten. Genannter Gelehr­
ter, ein Verwandter deS norwegischen Kom­
ponisten E. G r i e g, beschäftigt fich auch 
mit Musik und ist ein heworagender Kenner 
der Volksweisen; er äußerte den Wunsch, 
auch slowenische Volkslieder zu Gehör zu 
bekcmmen. Trotz der j^r.ze ^er Zeit wurde 
dank der Vermittlung des Herrn Bürger­
meisters Dr. S e n L a r ein kleines im­
provisiertes Konzert im Saale der „Glasbe-
na Matica^ von einem Herrenoktet unter 
Leitung des Chormeisters Herrn F r aS 
veranstaltet, bei welchem wahrere Volkslie­
der in ausgezeichneter Weise zum Vortrage 
gelangten. Prozessor PouVsen dantte zum 
Schlüsse der Aufführung allen Beteiligten 
auf das herzlichste und fand an derselben ei« 
nen derartigen Gefallen, dnß er das il>ktett 
zu einer Tournee nach Ko.penhagen einlud, 
wefoLbst beuer im Herbst große internationa-

phokleS soll in der Regie beS Schauspieldi-
rekwrS Valo Bratina als Schlußvor­
stellung in Szene gehen. Ve meisterhafte! 
Uebevsetzllky aus dem Originaltext beforg-
te der Gymnasialprofeflor A. S o v r 6. 

-s- Die Theaterabguueute« werden aufge« 
fordert, ihr Abonnement sobald als möglich 
zu begleichen. 

^19 und ^21 Uhr, an Sonn- »,d Feier­
tagen NM 16, Z^19 «nd >^21 Uhr. 

Sport. 
MaritOr—Liubljauu» Zum Etädtespiel, 

das am Sonntag den 27. d. um 1ü Uhr am 
Mwribor-Sportplatze zur Austragung ge­
langt. findet am Mttvoch den 23. d. M. ein 
Trainingsspiel zwischen dem A- und B-Team 
statt. Das Spiel wird um ?^19 Uhr am Ra-

Bis einschließlich Donnerstag den 24^ JunI-.lpid-Sp°rtpl°».-uZ^ 

licher Filmschlager mit Doris ««nyon uni. ̂ ^?' Z?,? 

Kvw 
Vutg »Siuo 

Lloyd Hughes in den Hauptrollen. Span« 
nende ^ndltmg. 

Anica kirbil, Herzele, Vugq, OzvatiS und Va 
deb (sämtlich« von SSA. Maribor); Tea« V: 
Stare Olga (Maribor), Hubmann (Rapid)» 

In packenden, an Spannung überreichen! ViM (Maribor), Kriveh M. (Rapid), Riba-
Bildern sührt uns dieser Film das Schicksal riö (Maribor), Bcrlot (Marihoy, Krive^ 
zweier Menschenkinder vor Augen, die in Grete (Ravtd). Di- Leitung deS Spieles liegt 
S i n g a p o r e .  d e r  s c h w a r z e n  W e l t s t a d t ,  i n  d e n  i n  d e n  H ä n d e n  d e S  H e r r n  E t z e l .  
Zdrudel der bunt zusammengewürfelten Ge 
sellschaft geraten. Ter junge Mann sucht im 

1. GG«. Meetber G«. «apid. Frei 
.' m n ^ ^ Roptdsportplatze 

Trunk « rollen und Z^^rstreuung »°r >.«m ^ tz-ndd-ll,Emilien M-nnt-n 

? . «lublein Frnmdschaft«pi«l M. -ustragung. 
das Madchen, noch von: Hauch der unberuhr-' v v 
ten Reinheit umflort, durch Machinationen 1. G. S. ». Vlaeitse-Uchletik, Eelje. 
vsrschiedener Seelenverkäufer in den Sünden Tas Spiel zwischen den genannten Geg-
pfuhl sittlicher Berkommenhit gezerrt wird» uern, daS vergangenen Sonntag in Celje 
ohne dabei unterzugehen. So finden die bei- zur Austragung gelangen follte, mußte we-
den zusammen, und ihr erste Begegnung ist «en ungünstiger Witterungsverhältnisse 
für sie schicksalbestimmend; sie erkennen, daß ^ ^ 3 k s a g t werden. 
in ihnen noch d«r gute Kern steckt, der sie ; ev.«apid (Damensektio,»). Die Trai-
aus dem Labyrinth der Irrwege in ein besse- ningsstunden der Sektion wurden wie folgt 
res Dasein geleiten soll. Gemeinsam kämpfen festgelegt: Montag und M i t t w o ch 
sie; fie rettet ihn aus einer heiklen, sehr ge- j ab 17 Uhr, Freitagab « U^ früh. 
fährlichen Situation, und er» der nicht mehr 
an die Ehrlichkeit der Menschen, insbesondere 
nicht des WeibeS, glaubte, wird durch sie ei­
nes Besseren belehrt, (kine Kette von Ereig­
nissen. von der Regie mit Meisterhand ge­
flochten. stellt sie immer wieder in den Vor­
dergrund der ^ndlung. sie helfen fich gegen­
seitig. und aus dieser Hilfe keimt die Liebe . . 
Die bunten Bilder aus dem Eündenpfuhl von 
Singapore. die abenteuerliche Flucht, das 
Sichwiederfinden auf dem Se^ffe, der Brand 
und Untergang des Dampfers auf offenem 
Meere (besonders letztere Szenen) üben auf 
den Beschauer einen faszinierenden Eindruck 
aus. Zum Schluß noch der Kampf in der dunk­
len Kabine (wobei sich der Detektiv alS der 
Vater Philipp Douglas entpuppt) fetzt der 
farbenprächtig ausgeschmückten, vom Anfang 
bis zum Ende böck>st spannenden Handlung 
die Krone auf. Regie und Ausstattung sind 
von der Universal-Pictures (Newyork) in be­
kannt erstklassiger Art gestellt; das Spiel der 
schönen Doris Kenyon als Poppy La Rue ist 

. Diener schlägt Tmuso«-Rik»e?t Die Mek-
sterschait von Deutschland der Schwerge­
wichtsklasse im Boxe« wurde in Berlin 
zwischen D i e n e s und S a m s o n-
Körner ausgetragen.' Der Kampf fand 
im Jnnenraum der Treptowtr' Rennbahn 
statt, die trotz des wenig günstigen WetiviS 
gut besucht war. Altmeffter Samson leistete 
hurten Wid?rsta»id. mußr^ ab^? in beiden 
ersten Runden zu Bode^ gch^n. Diener er­
rang nach IS Runden einen sicheren Punkt­
sieg. 

vettere Stk». 
Die Vergnügungssteuer. John Smith hat 

seine 5Ä?nzieyermutter mißhandelt und wird 
vom Richter zur Zahlung von 5 Pfund und 
I V^i'ce vernrieilk. AIS er venvundert nach 
der eigentümlichen Straftare forscht, meint 
der Richter ernsthast: ,.Die S Pence sind die 

besonders diejcm Film von mächtigsterBergnügungs^euer, mei» Litbez, 
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ZMM Anzem. 

kKiM».!« 
>»nd Gewerbe) mehrere 

Reflektanten bei ^Varstlm^, Ro-
tsvtN t?ß 4. Ueberbri«g«r ver-
lüßllchee «dreßen h»«orie»t. 

S287 

wirb t» aute Pfleß« ge­
nommen. Zuschriften erbeten «. 
Frau Christine Ciuha, BoSnja-
kova ulica 15 in Ptuj. ü74ü 

UAbvIitotke 

G«Gklt« w reichster Aulwabl, 
Vböelftber«» Gvrte«, Tapezie-
rernüael und Verrzeii« Nw. 
billiA bei Trgovt«lko t d. Za­
greb Ilte« 4V. 44St 

Asstttnb witd in gute Behand­
lung und Pflege genommen. Al-
ter bt» S ^hre. BtAahlvng nach 
Vereinbarung. Vertrud Lippusch, 
Marenberg Nr. S4. V2^ 

«»«»el! 
aller AiZ, modern, za aled-
rigften Preise«, auch mil 
Raten, sind z» »erk«ife« b. 
Sercer t» drua, liichlerei u. 
Ködellaoer, Vetrinlfta Uli-

^ ^ i8lL 
SchAeider «ib Schnewerwne»! 
Schnittmuster nach ollen Vbbil-
dungen nach Matz für Herren 
«nd Damen vers^det ^alelj 
Alois, Fachlehrer für Schnitt« 
zeichnen, Ljubljana, Kriievnißfa 
ulica 2/U «!?» 

Üebeefchmiße» v. Französischen 
«nd Englischen in» Rutsche wer­
den jederzeit übernommen. Adr. 
Berw. V274 

I» »»swtzl 

Tut erhaltenes Damensahrrad ». 
kaufen gesucht. Adressen mit 
Preisangabe in der Verwaltung 
hinter!«^ «ite» .PreiO«sS»be'^ 

S«ov>G oder Lüstervas ftr 
mittleren Herrn wird gekauft. 
Anträge unter ^Guterhalten^' a. 
die Ber». «275 

Cofort zu saufen gesucht W«i^ 
hnäd, Männchen, ca. 6 Monate 
alt, dressiert, auch al« Wachhund 
verwendbar. Anfr. b. Podlte«nig, 
Htlpier en g?oS, Maribor, ASker-
eeva »l. 8/1 . S279 

H«ich, reinrassig, guter Wächter, 
wird getauft. Mavni trg ll. 

0283 

Volfiermvbel 
Matratzen Ottomam«, TiMM». 
Lederaarnituren. Varhänge, 
Schlafzimmer billigst im MSbel-
Haus E. Aelenka» l<ll. «ktobra 
»liea ü. S7lS 

Guter Kaßz^atz fvr eine Schüle­
rin. Anfr. Aleksandrova eesta 7l. 

5S04 
Gt>»PißV<« S. Petan, Nari-
»or, ^enüber Hauptbahnhof. 

lGTL 

7»pi?i8nr-^rd«it«i 

Werden billig« »nd rasch auA-
geführt bei V. Lilenta, Mari« 
»or, ld. oetob« »l. b. ?719 

U»terricht in der siowenis^n 
Sprache wird erteilt. Adr. Verw. 

«300 

Tüchtige L îtzaiiheri» geht über 
den Tag ins Haus nühen. Adr. 
Berw. «Svl 

Möbel 
Iwist man am billigsten vei V. 
Aelinka. M ottobra uliea K. 

»717 

tOVMÜ Din« werden auf den l. 
Satz auf ein Geschäftshaus mit 
grbgerer Oekonomie aufzuneh­
men gesucht. Gefl. Anträge unt. 
„Doppelte Sicherstellung" an die 
Lerw. S27L 

W»tk»t»GN-

schon ab Dw. v.— per IKeter 
Muster gratis. ProvinPserland 
per Nachnahme. Traovwflo k. d. 
Mgreb. Iltea 4ü. 44S4 

MeAlMte» 

Z« einer größeren Vrovinzstadt 
Kroatiens, Bahnstatwn, Garni­
son, elektr. Beleuchtung, ist ei« 
gutgehendes Herrep- und Da­
menmodegeschäft. Schuh- und 
Hutlager, wegen Zurückziehung 
des Inhabers zu vergeben. An­
zufragen unter,.P. P. V.* an d 
Berw. 

Eckhaus beim Bahnhof, mit Ge-
MäftSlo?alen zu verkaufen. Dem 
Itüufer Vasthaus ev. Kleischbank 
^wi« Mahnung zur Verfügung. 
Angebote unter „Eckhaus^ an d. 
verw. N89Y 

SMft aitts vOlb, Etlw» «d 
Mche «-bisse. «. Vi-r. Z«. 
weker, Maribsr. 3SV 

AU AIkRAU?itV 

SHotsr - Fahrrad ,Aidi« Pri»» 
re"'zn verkaufen. Ki besichtigen 
zwischen l1-»12 Uhr in der 
Pfandleihanstalt, Sospaska ul. 4V 

S12i 
Komplettes Schla^ii««er^ mu 
gestrichen Din. WM. Altdeutsck. 
Schlafzimmer mit Marmorstei­
nen, Speisettsch mit 4 Sefseln, 
gut erhalten, billig zu vei^an-
fen. Brbanova ul 26, Tischlerei. 

S1S0 

AN 

Eine vier« und eine zweizimme« 
rige Wohnung per sofort zu ver­
geben. Anfr. Ber» bttM 

Vermiete schönes möbl. Zimmer. 
Elektr. Licht. Codna ul. 16/5. 

5278 

LOchBg» M»««ts der M««u-
faktur <ovie ander« Svsnchen 
kundig, sucht Steile zu ändern. 
Adr. »erw. 6134 

Magazineur,Expedient ulw. sucht 
Stelle. Antrage «Uer ^LangjSH-
rtge Kraft" a, die YeaV. SLi)5 

Ausgelernte Schneiderin sucht 
Stelle als Anftngert« in einer 
Schneiderei. Wenn möglich Kost 
«nd Wshming im Hause. Zuschr. 
unter „Anfängerin" postlagernd 
PoljLane. K305 

OAi», IdS« 

Deutsches FrDulew zu gwei Mä-
derlu von 3 und L Iahren ge­
sucht, nicht unter LS Jahre alt, 
mit guten Zeugnissen, das auch 
etwas nähen kann und in der 
Wirtschaft mithilft. Antrüge mit 
beigelegter Photograp^e und 
GeyaUSangabe an Vjekoslav 
vapl, Arapina (Hrvatflo). S250 

Suche lNnder . Stubeumädche« 
mit JahreSzeugnifsen. Kein 
AbendauSgang, ^ter Loh^ gute 
Behandlung. Offert«: Margit 
Borovi^, Vinkovcl^ K2VV 

2 S .  Z U » «  V I »  5 .  F U I . I  1 S 2 «  

liater ckem ?sotektot»te S. ^ cke» Kvalx, XleiÄncler 

H. M« IilWlMZle Mim 
Xlteite un6 am desten deeuekte Vi kt»cd»st»u»»tellunz un»er« Ltaate». 

I»»«mma«Itun?t ^ar ie»u?i«uta. SuvEtdatraldauckau u. lu^uitriatlau^ 

Die ^u5s^eUer ^xekoren nur rv den erstklO»sl?en Unteknel^munxen. pte!»« ilvnkvrreai!^ 

ek« >au»ll»»t« Ku»»Icd» auk VaekOu» v«f»edI«6»nOr VOran. 

vtO pOemUHEat-^Ggltlmutlou devilllxst «ul «l!en vilmen bvb/» 
»H»«lxuaz <»ueli bei Lelmelliüzen «uLer 8. O. L.) peal» vtnae. 

Mn5tI«teSeIe«enkeI«kllrAu5flll«ie. vesued 6ek 

^peniünasr u.vS6er äs» xdvnen 5Io«enlsn. 

leekn. Xeulxiceltea. Xuutellung «Llovenska teaa^. ^»»ztellunx 

VtO Vottnuugun varck«« daiorgt. Dia l.ex!tlm»tionen »tnä in ckea ^ 
Oelälll»t1tut«ll. ViLt»cd»tt»veletaea, I^eisedmeiu u. 3. v. echßltllck. 

Schönes Lfenstr. möbl. Zimmer 
am Park, sep. Eingang, elektr. 
Licht, ab 1. Juli an Herrn zu 
vermieten. Adr. Verw. 6301 

Möbl. Wo^ung mit Küche im 
Zentrum an ruhige Familie zu 
vermieten. Zuschriften unter 
»Schönes Heim" an die Verw. 

KS97 

Möbl. Ai«««r zu vermieten. — 
Preöernova ul. 4. 6288 

Nettes, einfaches gi««er ab l. 
Juli zu vermieten. Anfr. Berw. 

6285 

Möbl. Zimmer an Herrn zu ver­
mieten. Razlagova ul. 13. 6292 

Kantarißiu mit Praxis, perfekt j 
w Stenographie und Maschin-1 
schreiben, vollkommen deutsch, 
slowenisch, kroatisch und Cirilica 
beherrschend, wird sofort von 
größerem hiesigen Undustrieun-
ternehmen akzeptiert. ES wollen 
sich tatsächlich nur solche Kräfte 
melden die vollkommen den an-
gefühtten Bedingungen ents^e-
chen können, ivfferte unter: „Ber 
läßlich 6264" an die Berwaltg. 

V2S4 

Vefferes Fräulel» ' lKinderPsle-
aerin) wird zu L Kindem ge­
sucht. Offerte mit Gehaltsan­
sprüchen an I. <^bek, GubiSno-
polje^ 

Lehrling oder LetzrmÜdcheu wird 
aufgenommen in der Buchhand­
lung Heinz, Gosposka ul. 6l)24 
TüiPige Friseurin wird für aus­
wärts gesucht. Anfr. unter „Gute 
Bezahlung" an die Berw. 6272 

Gesucht bis 1. Juli besseres MÄ» 
^n, slowenisch und deutsch spre­
chend, das alle häuslichen Arbei­
ten verrichtet, eventuell am 
Slavni trg verkaust. Vrtnarstvo 

Steinbrenner, AoroSta cesta 
4. 6273 

Gefvndea - Verlöre» 

Ein großer reinrassiger Wolfs­
hund, auf den Namen „Lux" hö­
rend, hat sich verlaufen. Gegen 
Belohnung abzugeben bei Simo­
nis, Gasthaus in Pobreije. 6239 

A»rr<fp»«deni 

Schöne komfortable Wahnuua f. 
einige Monate zu vermieten. An­
gebote unter .Ohne Wohnungs­
amt" an die Vem. VSV1 

L Zimmer und Küche zu mieten 
gesucht in der Umgebung Stu-
denci oder Magdalena. Anträge 
mit Preisangabe unter .Kino" 
an die Berw. 6248 

Gesucht wird in der Stadt oder 
Umgebung Wa^ung, 1 bis 2 
Zimmer, samt Rebenräumen, f. 
ständig, oder ein größeres möbl. 
Zimmer mit Küchenbenützung f. 
einige Monate. Adr. verw. «854 

Kinderloses vhejmt sucht möb­
liertes Zimmer ev. ohne Wäsche 
mit Mitbenützung Kiiche. 
Gefl. Anträge unter 
Partei 10" an d. Vw. 

^Ruhige 
«SÜ3 

Zimmer, möbliert oder unmöb­
liert zu mieten gesucht. Nähe 
Krekova ulica. Penko, Gosposka 
ulica 46. KL71 

Suche für 4 Monate für eine 
Kursschülerin bei einer reinen 
Familie Wohnu^ mit ganzer 
Verpflegung in Maribor. Anträ­
ge an Bl. Zupane, LaSko. K3V4 

Kleine« möbl., separ. Zimmer 
mit elekt. Licht, in der Nähe des 
Parkes wird von Fräulein ge-
wcht. Anträge unter »zM b. 4^ 
Dinar" an die Verw. 6295 

Kutsiher wird aufgenommen. Le­
derfabrik Ant. BadlS Nachfolger, 
Maribor. 62W 

Zu L Jahre altem Kinde wird 
ein MÄ<^ für nachmittags p. 
sofort gesucht. Anfragen vetrinj-
lka ul. 14 oder Ob jarku 2. 6234 

Zuckerbäckergehilse sGefroreneS-
macher) wird für 2 bis 3 Nach-
mittagSstunden gesucht. — Park-
i!af^^ S2VS 
Dameufriseur (Herr) und Manî  
tkrfriiuleiu, nur erstklassige Kräf­
te. werden für sofort gesucht. 
Anträge mit Zahlungsbedingun­
gen an Mano Grünberger, Par-
fümerie-. Manikür- und Damen­
frisiersalon, Beliki Beökerek. 

6306 

Oberknecht, unverheiratet, ver­
läßlich und nüchtern, wird auf­
genommen von der Warsberg-
schen Gutsverwaltung Reöica ob 
Paki^ 6299 

«asthau» « KitcheUNädcheu» flei-
Kig und sehr rein, wird aufge­
nommen. Pilsnerquelle, Tatten-
bachova ul. 5. 630S 

^uS^l^, fleißig und nüch-
tern. wird aufgenommen. PilS-
nerquelle, Tattenbachöva ulica b. 

6303 

Kinderfrüuleiu zu 9 Kindern, 5 
Jahr und 8 Monate alten Kna­
ben, gesurbt. Tücktige, kinderlie­
bende Rkflektantinnen werden 
gebeten, ihre mit JahreszeugniS-
Abschriften und Lichtbild verse­
henen ausführl. Offerte nebst 
Angabe ihrer Ansprtiche a. Frau 
,^seni Winter, ComHor fBaLka), 
Mile Popovi^a-Gasse 10, adr«l-
sieren zu wollen. 6247 

Mann und Frau kür Molkerei 
und Käseerzeugung sofort gesucht 
Unter »Molkerei" an die Verw. 

618» 

«eschöstSmann und Hausbesitzer, 
in den Vierzigerjahren, wünscht 
ernste Bekanntschaft mit ehren­
haftem nur alleinstehendem 
Fräulein oder Witwe über vier­
zig Jahre, mit Geschäft, Barver­
mögen oder Hausbesitz. Gefällige 
Anträge unter „Einsames Da­
sein" an die Berw. 6277 

Prt»ißb«s'Al>kilt 
silr den Vertrieb der Milch­
produkte in Slowenien wird 
gesucht. Exp eb-Offerte 
mit allen Bedingungen er­
beten an Mijekarska za-
druga. Ostiek. «268 

tlov«n»k» HA 

untß «liO Dolomiten 

pe»e?»tvoN« kutnat^MG»! 
tw«dlMGk»»»«nt I L 7 

Oeokknei von «-S0 Udr 
«uck SN Lonntexen 

Inserate baden 

in vtr..Marburaer 

ÄtNung ben ort»ß«ei' 

Erfolg. 

s» » » > Lxi5t«nil 
k'ür einen volksv îrtscksktlictien /Artikel suckt 
rejcksc1eut8ctte versierte tterren mit 
Kapital (löVO bis oVVO vin) ^>r ^ebernstime. 
e ner Oeneralvertretunx. I^ssck entschlossene 
nur sctiriktlictie Otkerte unter .Q!Sn2enä" an 

tiL6» /Annoncenexpedition Kovaöiö, LlomSkov trx i S 

26. ^uni !926 um l1 l̂ tir vormittsx» xe-
lsn^ deim vezirksxerickte ^sridor, Ämmer l̂ r. 2^ 
äie l̂ esiität L. 327 K. Q. 8v. t^sxäalena 2ur üttent-
liciien Versteixerunx. Die l̂ esütSt besteigt aus einem 
ß^ut erkaitenen ^okntisuse mit 4 wimmern unä Kttcke 
nedst scilSner Versnsts, eum leil unterkeUert, 1 Mrt« 
8<.kgstsZebSuc!e mit ^Vssctlkactie un6 ttol?lg^e sovie 
einem snsctiUvLenäen ^cker- unct (Jartenxrunctstückg 
im ^usmalZe von 807 m'. Die xericktlicke 8ciiSt?ung 
bezi'tkert äen >Vert mit vin 1()6.?27'̂ , das ß^erinzste 
Qebot betrügt i)jn 53.1 !4'—. Die k'oräerunx eine? 
VorsctiulZkssse im öetrsft^e von Oin 50.000 -> kann 
übernommen vertlen. ^nAesiciits der bevorstekenäen 
^bsctisktunx tles ^Voknuntzslzeseties bietet sick kiemit 
jedermann die nie viederkekrencte Oeiexentieit, ein 
beksLÜckes Lixenkeim mit gerinAem eigenen I<gpi. 
taie 2U erv^erben. 6281 

slo^venisck, clsutscb, nur mit xut absolviertet 
Lürxersckule kindet mit LcliulsckluÜ /^uk-
nskme. Zpecerei-Kolonlal̂ aren l̂ srol I^aber, 
^aribor. 6256 

ÄiÜWWki 
«u Kaden bei S57S 

Zoiip k0»e»4»k»a. 
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und Wolf für den liebevollm Beistand in meinen 
schwersten Stunden. VL8Ä 
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